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Critical Loads für Stickstoff

L Vorankündigung einer Datenmappe

Stickstoffeinträge in empfindliche Ökosysteme müssen 
bei der Planung und Zulassung von Straßen, Kraft-
werken, Tierhaltungsbetrieben und sonstigen Anlagen 
bewertet werden. 

Auf internationaler Ebene wurden dazu kritische Ein-
tragsraten für Ökosysteme (Critical Loads) als Wer-
tespannen in der Klassenbreite von mehreren kg N/ha 

• a festgelegt (UNECE 2010). Die Angaben basieren auf 
einer Vielzahl von Feldbeobachtungen (BOBBINK & 
HETTELINGH 2011). Um die Critical Loads für Zwecke 
der Planung und Zulassung im Umfeld stickstoffempfind-
licher Ökosysteme standortspezifisch genau zu ermitteln, 
müssen neben Vegetationsdaten auch Klima-, Boden-, 
Wasserhaushalts- und Erntedaten möglichst gut berück-
sichtigt werden. 

Als Fachkonvention für die standortspezifische Ermitt-
lung der Critical Loads wurde im Auftrag der Bundesan-
stalt für Straßenwesen (BAST) eine Methodik verfeinert, 
die international bewährt, relativ einfach anzuwenden 
und daher auch nachvollziehbar ist (SMB = Simple-Mass-
Balance Methode nach ICP M&M 2010). Der stand-
ortspezifische Critical Load wird nach der SMB-Methode 
über die Summe standortspezifisch möglichst naturnaher 
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Verhältnisse für den Entzug mit der naturschutzverträg-
lichen Nutzung, die Auswaschung mit dem Sickerwasser, 
die Ausgasung in die Atmosphäre (Denitrifikation) und 
die Festlegung im Humus (Immobilisierung) berechnet.

Während der Rahmen der Critical Loads für zahlreiche 
Standorttypen in Deutschland entwickelt ist (BAST 
2013), soll nun auf dieser Fachgrundlage ein Werkzeug 
(Datenmappe) entwickelt werden, mit welchem der Cri-
tical Load standortspezifisch mit den in den Ländern vor-
liegenden Daten auf unter 1 kg N/ha • a genau berechnet 
werden kann (abhängig von der Qualität der Eingangs-
daten). 

Die ARGE Stickstoff des Landes Baden-Württemberg 
erweitert dazu die Datengrundlagen und stellt diese 
in Abstimmung mit dem Umweltbundesamt in einer 
Datenmappe zusammen. Die Datenmappe, die neben 
den Formeln und Tabellen nach BAST (2013) auch die 
Critical Limits (Parameterspanne für Standortfaktoren für 
einen günstigen Erhaltungszustand eines Lebensraumes) 
enthalten wird, soll für gutacherliche Zwecke zur Verfü-
gung gestellt werden.  

Die Veröffentlichung ist im Jahr 2014 geplant. Zuvor soll 
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die Datenmappe noch mit den in Baden-Württemberg 
befassten Einrichtungen sowie bundesweiten Arbeits-
kreisen für Straßenwesen, Immissions- und Naturschutz 
diskutiert und verfeinert werden (vgl. FGSV 2013; LAI 
2012). Mittelfristig sollen die Datengrundlagen und die 
Details des Berechungsverfahrens turnusmäßig durch 
einen ressortübergreifenden Bund-Länder-Arbeitskreis 
überprüft und fortgeschrieben werden.
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